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irgendwelches daran angebrachtes ornamentales Beiwerk zu verleugnen und zu ver-

fiecken, haben nie zu glücklichen Ergebniffen geführt.

Der Sitz des durch eine kreisförmige oder ovale Oeffnung über das Podium

hervortauchenden Souffleurs wird von der erf’cen Verfenkungsetage mittels einer

kleinen, Heilen Treppe erreicht.

Grofsräumigkeit und Bequemlichkeit kann für diefen Raum felbft auf den

größten Bühnen nicht in Frage kommen.

Für Ballette und Pantomimen ift die dem Souffleur zugewiefene Lücke im

Podium ebenfo wie die fie verdeckende Mufchel nicht nur überflüffig, fondern fogar

vom Uebel. Erf’tere würde den Raum befchränken und letztere die fo wichtige

Ausficht; auch lieben es die erfien Tänzerinnen bekanntlich, gerade an diefer Stelle

den Applaus des Publikums dankend entgegenzunehmen. Mit Rückficht auf folche

Anläffe wird deshalb auch vielfach in den Theatern, auf welchen fie in Frage

kommen, der ganze obere Teil des Souffleurhäuschens fo eingerichtet, dafs er mit—

famt der Mufchel nach Wegnahme der lofe aufliegenden, den Sitz und die Stufen

bildenden Querbretter nach unten geklappt werden kann, wdnach die Oeffnung mit
einer Tafel zugedeckt wird. '

Es möge hier genügen, in Fig. 181 einen folchen Souffleurkaften abzu-

bilden, da die Einrichtung derfelben bis auf kleine Unterfchiede in allen Bühnen

die gleiche ift.

3) Sondereinrichtungen.

Aufser den in vorflehendem in ganz allgemeinen Zügen dargeftellten Haupt—

teilen einer Bühne find für eine folche, fofern fie den neuzeitlichen Anfprüchen

gerecht werden foll, noch eine große Anzahl von gewiffen Spezialeinrichtungen

unentbehrlich, mit deren Hilfe die verfchiedenartigen Effekte ermöglicht werden,

welche fait eine jede Vorfiellung in befcheidenerem oder in überwältigendem Mafse
fordert.

Fiir die Herflellung der hierzu notwendigen Apparate und Vorrichtungen find

die neueren Fortfchritte der Technik in ausgedehntefter Weife herangezogen und

nutzbar gemacht, manche diefer Effekte in ganz befriedigender Weife erft durch

fie ermöglicht worden. Zum Verfländniffe der Anlage einer Bühne und ihrer

Mafchinerien im grofsen und ganzen ift aber eine genaue Kenntnis aller diefer Ein-

richtungen und Apparate in ihren Einzelheiten nicht unbedingt erforderlich, und

deshalb mag auch hier, wo es fich zunächf’c um die Kenntnis der allgemeinen

Grunderforderniffe einer brauchbaren Bühne handelt, genügen, diefe Einzelanlagen

kurz zu erwähnen, eine eingehende Erörterung derfelben für fpätere Gelegenheit
vorbehaltend.

Dahin find zunächft die ebengenannten Flugmafchinen zu rechnen mit all den

Vervellkommnungen, welche die Sicherheit fowohl wie die Beweglichkeit des Ganzen

gewährleil’cen; ferner die verfchiedenen Vorkehrungen fiir fog. Apotheofen etc., die

Vorrichtung, um die Bewegung von Schiffen, fowie deren Zufammenbruch und Ver-

finken nachzuahmen; die Apparate zur Erzeugung des Geräufches von Wind, Regen,

Donner und Blitz. Neuerdings ift noch die Notwendigkeit hinzugetreten, Lawinen,

Bergftürze und felbi’c Dynamitexplofionen mehr oder weniger glaubhaft vorzuführen.

Ferner find die Darf’cellungen von Gefpenf’terzügen, wie z. B. der wilden Jagd in

Weber's » Freifchütz«, des Walkürenrittes in PVagner’s »Walküre« etc., und dergl.
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zu einer Vollkommenheit gelangt, neben welcher die früheren mit Recht wie naive

Kinderfpielzeuge erfcheinen. Auch Feuerzauber, Feuersbrünfte, auffieigende Dämpfe,

wirkliche Wafferfälle und andere Naturerfcheinungen gehören nicht mehr zu den

unerhörten oder fchwer zu bewältigenden Leif’tungen einer grofsen Bühne. Es ift

jedoch unmöglich, alle die dazu erforderlichen Einrichtungen hier fyf’cematifch zu

behandeln. Einesteils würde dies zu weit führen; anderenteils find auch in vielen

Fällen die bezüglichen Einrichtungen nicht von vornherein zu bef’cimmen, fondern
ganz von den Ideen des technifchen Leiters der Bühne abhängig, fo dafs man fich

doch darauf befchränkt fehen würde, einzelne Beifpiele anzuführen, ohne daraus

eine Regel oder ein Prinzip herleiten zu können.

Auch all der vielen Arten von Bauereien, welche zur Herftellung einer grofsen,

komplizierten Dekoration erforderlich find, kann hier umfoweniger im einzelnen

gedacht werden, als fie überhaupt nicht zu generalifieren find, fondern von Fall zu

Fall neu erdacht und unter Ausnutzung derjenigen Hilfsmittel ausgeführt werden

müffen, welche eine wohleingerichtete Bühne bietet und deren Grundelemente im

vorfiehenden kurz angedeutet werden find153).

Die den Beigaben zu einem Auffatze Quaglz'o'slöt) entnommenen Abbildungen

Fig. 182 u. 183 laffen mit grofser Deutlichkeit die Art des Aufbaues einer grofsen

Dekoration (Schlofshof in Wagner's »Lohengrin«) mit allen verfchiedenen Erforder—

nifl'en einer folchen erkennen, und es dürfte von Intereffe fein, hiermit wegen der

Einfachheit ihrer Anordnung eine an fich pompöfe Dekoration von Mara! zu ver-

gleichen in Fig. 184 u. 185, demfelben Auffatze von Quaglz'o entnommen.

Zu jeder bedeutenderen, eine befondere Charakteriftik fordernden Szene werden,

nachdem der allgemeine malerifche Entwurf feftfieht, vollftändige, der Ausführung

bis in das Kleinf’te entfprechende Modelle in ziemlich grofsem Mafsf’cabe aus Karton
angefertigt, der beabfichtigten Wirkung entfprechend vollf’cändig bemalt und auf

einer Modellbühne zufammengef’cellt. Sie geben genau die Wirkung mit allen Einzel-

heiten wieder und dienen bei Ausführung der Profpekte, Satzftücke etc. als Vor-

bilder, nach denen genau gearbeitet wird. In der in Wien im Jahre 1892 ver-

anf’talteten Ausflellung für Theaterwefen waren von allen Seiten zahlreiche Kollektionen

folcher Modelle zufammengebracht werden, deren Befichtigung und Vergleichung

nicht allein fehr anziehend und lehrreich, fondern auch teilweife von hohem künft-

lerifchen Intereffe war.

Zur Anleitung beim Aufbau der Dekorationen während der Vorfiellung dient

das fog. Szenarium, ein Verzeichnis der fämtlichen zu jedem Bilde gehörenden

Stücke.

Nachdem hiermit in Kürze die wichtigften Teile einer Bühne, fowie des für

Zufammenftellung der Dekorationen in Betracht kommenden Apparates dargelegt

werden find, werden manche der nun zu erörternden Punkte und der durch fie

bedungenen Erforderniffe ihrem Wefen nach leichter verfiändlich fein.

4) Abmeffungen des Bühnenraumes.

Bezüglich der Abmeffungen des eigentlichen Bühnenraumes gilt es für eine

allen Anforderungen gerecht werden follende Bühne als anerkannte Regel, dafs die

153) Vergl.z MOYNET, G. True: et decors. Paris 0. J.

154) Siehe: Aus der Werkßatt des Theatexmalers. Kunftgewerbebl. 1894, Heft 7, S. 121.
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